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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
In unserem Schulprogramm formulieren wir als Leitgedanken für die gemeinsame Arbeit und 
als grundlegendes Ziel unserer Schule, die persönliche Entwicklung in sozialer Verantwortung 
aller am Schulleben beteiligten Personen gewissenhaft in den Blick zu nehmen und alle 
Lernenden bestmöglich zu fördern. Wir integrieren fächerübergreifendes, forschendes 
Arbeiten in den Stundenplan und ermöglichen so eine tiefgehende, selbstständige 
Auseinandersetzung mit Zukunftsthemen.  
Durch das Lernen mit verschiedenen auch digitalen Medien in unterschiedlichen 
Sozialformen und unter Berücksichtigung individueller Lernwege werden altersgerecht 
Aufgeschlossenheit und Neugier geweckt und Schülerinnen und Schüler zu eigenständigem 
Handeln angeleitet. Die Physik steht durch ihre Universalität in enger Verbindung zu einer 
Vielzahl anderer Disziplinen der Geistes- und Naturwissenschaften. Eine verstärkte 
Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche ermöglicht komplexe 
Lerngegenstände umfassend darzustellen und Bezüge zwischen Inhalten der Fächer 
herzustellen, sodass ein wesentlicher Beitrag zur vertieften Allgemeinbildung geleistet 
werden kann. An Problemstellungen werden vorhandene Kenntnisse selbstständiger Lern- 
und Denkstrategien aufgegriffen und weiterentwickelt. Zurzeit werden geeignete, auch 
fächerübergreifende, Projekte entwickelt.  
Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils 
besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe 
vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen1 Kriterium 2.2.1) und 
den herausfordernd und kognitiv aktivierenden Lehr- und Lernprozessen (Kriterium 2.2.2) 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll sich 
deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Kriterium 2.6.1). 
 

1.2 Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Von den Lehrkräften besitzen alle die Fakultas für die Sekundarstufe I und für die 
Sekundarstufe II.  

Der Unterricht der Erprobungsstufe wird so gestaltet, dass den Schülerinnen und Schülern 
der Wechsel an das Gymnasium gelingt und damit auch der Einstieg in das Fach Physik, bzw. 
die Naturwissenschaften. 

 
 

 

 
1 https://www.schulentwicklung.nrw.de/referenzrahmen/ (Datum des letzten Zugriffs: 10.1.2020) 
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1.3 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 
Den im Schulprogramm ausgewiesenen Zielen, Schülerinnen und Schüler ihren 
Begabungen und Neigungen entsprechend individuell zu fördern und ihnen Orientierung 
für ihren weiteren Lebensweg zu geben, fühlt sich die Fachgruppe Physik in besonderer 
Weise verpflichtet.  

Der Unterrichtsalltag ist rhythmisiert und weist für die Nebenfächer jeweils eine Stunde ( 
á 67,5 min) pro Woche aus. 

Für den Fachunterricht aller Stufen besteht Konsens darüber, dass physikalische 
Fachinhalte mit Lebensweltbezug vermittelt werden.  

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 
Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 
welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 
weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf 
inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien 
und Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung ß, dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche 
zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung à, dass Lernergebnisse später 
fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle 
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) 
belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 
pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings 
auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

  



 

1. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (~70 Unterrichtsstunden) 
 

UV 5.1: Leben in verschiedenen Temperaturen 
 
Inhaltsfeld: Temperatur und Wärme 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Materialien dehnen sich auch 
• Teilchenmodell und Aggregatzustände 
• Teilchen in Bewegung (Ch) 
• Wärme und Wärmetransport (Bi) 
• Energie und Energieerhaltung 

 
Methoden: Messen mit Thermometer, Protokolle anfertigen, Modelle, 
Diagramme erstellen 
 
 

UV 5.2: Licht und Sehen 
 
Inhaltsfeld: Licht 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Licht und Schatten 
• Licht und Sehen (Bi) 
• Lochkamera 
• Spiegelbilder 

 
Methoden: geometrische Konstruktionen, Bauen einer Lochkamera, 
Variablenkontrolle, 

UV 6.1: Stromkreise und ihr Nutzen 
 
Inhaltsfeld: Elektrischer Strom und Magnetismus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Magnete, Magnetisieren und Entmagnetisieren 
• Stromkreise und einfache Schaltungen 
• Elektrische Leiter und Nichtleiter 
• Wirkungen des elektrischen Stroms 

 
Methoden: Magnetfelder zeichnen, sicher mit Strom umgehen, Bauen 
einfacher Stromkreise und Schaltungen 
 
 
 

UV 6.2: Musik und Schall 
 
Inhaltsfeld: Schall 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Schall und seine Entstehung 
• Ton, Klang und Geräusch (Mu) 
• Wahrnehmung des Schalls 

 
Methoden: Mit Apps arbeiten, Musikinstrumente entwerfen 

 
Die genaue Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den Halbjahren kann sich je nach Schwerpunkt etwas verschieben.  
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Detailübersicht über die Unterrichtsvorhaben  

JAHRGANGSSTUFE 5 & 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

5.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedliche 
Thermometer? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur und 

Temperaturmessung 

Wirkungen von Wärme:  
• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Messen physikalischer Größen 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 
• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 
• Anlegen von Tabellen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Einführung Modellbegriff 
Erste Anleitung zum selbstständigen 
Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Ausdifferenzierung des 
Teilchenmodells à Elektron-
Atomrumpf und Kern-Hülle-Modell (IF 
9, IF 10) 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, 
Protokolle, Arbeits- und 
Kommunikationsformen ß Biologie 
(IF 1) 

5.1 Leben bei verschiedenen 
Temperaturen  

 

Wie beeinflusst die Temperatur 
Vorgänge in der Natur? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 
• Wärmemitführung, Wärmeleitung, 

Wärmestrahlung; 
Temperaturausgleich; 
Wärmedämmung 

Wirkungen von Wärme:  
• Veränderung von Aggregatzuständen 

und Wärmeausdehnung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Erläuterung von Phänomenen 
• Fachbegriffe gegeneinander 

abgrenzen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• physikalische Erklärungen in 

Alltagssituationen  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Unterscheidung Beschreibung – 

Deutung  

E6: Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendungen, Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als 
Energieform nur am Rande,  
Argumentation mit dem 
Teilchenmodell 
Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Aspekte Energieerhaltung und 
Entwertung à (IF 7) 
Ausdifferenzierung des 
Teilchenmodells à Elektron-
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JAHRGANGSSTUFE 5 & 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

• Modelle zur Erklärung und zur 
Vorhersage 

K1: Dokumentation 
• Tabellen und Diagramme nach 

Vorgabe 

Atomrumpf und Kern-Hülle-Modell (IF 
9, IF 10) 

… zu Synergien  
Angepasstheit an Jahreszeiten und 
extreme Lebensräume ß Biologie (IF 
1) 
Teilchenmodell à Chemie (IF1) 

5.2 Sehen und gesehen werden  

 

Sicher mit dem Fahrrad im 
Straßenverkehr! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Lichtquellen und Lichtempfänger 
• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 
• Streuung, Reflexion 
• Transmission; Absorption 

Schattenbildung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen 

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung durch das Modell 

Lichtstrahl 

K1: Dokumentation 

Erstellung präziser Zeichnungen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
ß Schall (IF 3) 

Lichtstrahlmodell à Abbildungen mit 
optischen Geräten (IF5) 

5.2 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer (Loch-
)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten – 
nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht: 
• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 
• Schattenbildung 

Absorption 

UF3: Ordnung und Systematisierung  
• Bilder der Lochkamera verändern 
• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 
• Erstellen präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Gefahren durch Strahlung 
• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

… zur Schwerpunktsetzung 
nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 

Strahlengänge à Abbildungen mit 
optischen Geräten (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 5 & 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

Auswahl geeigneter Schutzmaßnahmen 

6.1 Elektrische Geräte im Alltag  

 

Was geschieht in elektrischen Geräten? 

 

ca. 15 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

Stromkreise und Schaltungen: 
• Spannungsquellen  
• Leiter und Nichtleiter  
• verzweigte Stromkreise  
• Elektronen in Leitern 

Wirkungen des elektrischen Stroms:  
• Wärmewirkung  
• magnetische Wirkung  
• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• physikalische Konzepte auf 

Realsituationen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Experimente planen und 

durchführen 

K1: Dokumentation 
• Schaltskizzen erstellen, lesen und 

umsetzen 

K4: Argumentation 
• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Makroebene, grundlegende 
Phänomene, Umgang mit 
Grundbegriffen 

… zu Synergien 
UND-, ODER- Schaltung à Informatik 
(Differenzierungsbereich) 

6.1 Magnetismus – interessant und 
hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass die 
Himmelsrichtung?  

 

ca. 6 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

magnetische Kräfte und Felder: 
• anziehende und abstoßende Kräfte  
• Magnetpole  
• magnetische Felder  
• Feldlinienmodell  
• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  
• magnetisierbare Stoffe  

E3: Vermutung und Hypothese 
• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 
• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 
Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem 
physikalischen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
à elektrisches Feld (IF 9) 
à Elektromotor und Generator (IF 11) 

… zu Synergien 
Erdkunde: Bestimmung der 
Himmelsrichtungen 
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JAHRGANGSSTUFE 5 & 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

• Modell der Elementarmagnete 

6.2 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch 
beschreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke; 

Schallausbreitung 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene wahrnehmen und 

Veränderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 
• Funktionsmodell zur 

Veranschaulichung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Nur qualitative Betrachtung der 
Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 

6.2 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Schallausbreitung; Absorption, 

Reflexion 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Fakten nennen und gegenüber 

Interessen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 



  

  9 

JAHRGANGSSTUFE 5 & 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

6.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören gut! 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfänger: 
• Ultraschall in Tierwelt, Medizin und 

Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene aus Tierwelt und 

Technik mit physikalischen Begriffen 
beschreiben. 

 

 

 


